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Kantonsspital Baden – 
Ort der Nachhaltigkeit

Im KSB wird Nachhaltigkeit gelebt – seit Jahrhunderten. Das Spital 
hat Wurzeln, die weit ins Mittelalter zurückreichen. Königin Agnes 
von Ungarn stiftete der Stadt Baden 1349 ein Spital, das seitdem 
stets mit der medizinischen Entwicklung Schritt hielt. Triebfeder wa-
ren dabei die Innovation und ein nachhaltiges Management.

Diese beiden Maximen, die in den Unternehmenswerten «innovativ», 
«vernetzt» und «aufmerksam» zum Ausdruck kommen, prägen das 
KSB bis heute. Und zwar sowohl im operativen Alltagsgeschäft als 
auch bei den diversen Modernisierungsprojekten auf dem KSB-
Gesundheitscampus. 

In der langen Geschichte des KSB waren, sind und bleiben die Mit-
arbeitenden das grösste Kapital. Sie setzen sich rund um die Uhr für 
die Gesundheit und das Wohlbefinden der uns anvertrauten Patien-
ten ein. Wir unternehmen alles, damit das KSB auch in Zukunft ein Ort 
der Gesundheit bleibt – im Wissen, dass ein nachhaltiges Wirken die 
Grundlage dafür bildet.
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KSB-Gesundheitscampus

Heizwerk

Techn. Dienst

Wäscherei

Parkhaus 2

Neubau KSB

Partnerhaus 1
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Das KSB hat seine Infrastruktur in den vergangenen Jahren kontinu-

ierlich ausgebaut und modernisiert. So entstand rund um das 1978 

eröffnete Hauptgebäude ein Gesundheitscampus. Den Anfang mach-

te die 2016 eröffnete Tagesklinik Kubus, die auch in den Neubau inte-

griert wird. Der Bau der beiden ebenfalls stark auf ambulante Dienst-

leistungen ausgerichteten Partnerhäuser stärkt die Rolle des KSB als 

Drehscheibe der integrierten Versorgung. Nach Inbetriebnahme des 

Neubaus im Herbst 2024 wird das Hauptgebäude, welches das Ende 

seines Lebenszyklus erreicht hat, zurückgebaut. Das Gelände wird 

anschliessend begrünt.

Partnerhaus 1

Haus 9/N

Haus 7/M

Personalwohnungen

Partnerhaus 2

INZ

Kubus/Tagesklinik

Haupthaus A

Parkhaus 1
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Das KSB-Neubau-Projekt

Das KSB-Gebäude mit seinen dreizehn Betten-

geschossen wurde in den 1970er Jahren als Kran-

kenhaus konzipiert. Durch diverse Modernisierungs-

projekte – die Bandbreite reicht von der Tagesklinik 

Kubus über die Notfallpraxis bis hin zum Partnerhaus 

– ist daraus mittlerweile ein Gesundheitscampus ent-

standen. Krönender Abschluss der Erneuerung der 

Infrastruktur bildet der 545 Millionen Franken teure 

Neubau, dessen Inbetriebnahme im Herbst 2024 vor-

gesehen ist. Die bisherige Finanzierung all dieser Pro-

jekte erfolgte durch Eigenmittel und mittels Platzierun-

gen von Anleihen auf dem Kapitalmarkt. 

Bei der zweiten und bisher letzten Kapitalaufnahme 

im Sommer 2021 prüfte das KSB die Platzierung ei-

nes Green Bond. Einen Anhaltspunkt bot dabei das 

Kantonsspital Winterthur, das im Sommer 2021 als 

erstes Schweizer Spital einen Green Bond auf den 

Markt brachte, um die letzte Etappe seines Neu-

baus zu finanzieren. Das KSB entschied sich nach 

sorgfältiger Prüfung für ein konventionelles Produkt 

und generierte Ende August 2021 mittels Anleihen 

mit 15-jähriger Laufzeit liquide Mittel in der Höhe 

von 125 Millionen Franken. Mit einem Coupon von 

0,35% reihte sich das KSB in diesem Laufzeit-

segment bei den tiefsten je gesehenen Coupons 

im Spitalsektor ein. Ausschlaggebend für dieses 

erfreuliche Ergebnis waren die finanzielle Stabilität 

des KSB, die Qualität der medizinischen Leistun-

gen, der innovative Charakter des Neubaus sowie 

die ökonomische, medizinische und soziale Nach-

haltigkeit des KSB, wie die über dreissig Investoren 

verlauten liessen.

Auf welche Art das KSB seine dritte und letzte Ka-

pitalrunde angehen wird, ist noch offen. Ein Green 

Bond bleibt eine Option. Oberstes Ziel sind jedoch 

günstige Konditionen. Denn nur so kann das KSB 

seine wirtschaftliche Stabilität aufrechterhalten und 

seine Zukunft eigenständig und nachhaltig gestalten.

Nachhaltige Finanzierung

CHF
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Ende Mai 2021 war der Rohbau des KSB-Neugebäu-

des fertig, und im Dezember desselben Jahres war 

die Gebäudehülle dicht. Damals zeigte sich auch, 

dass der ursprüngliche Kostenrahmen von 450 Mio. 

Franken überschritten werden würde. Dafür waren 

zum einen Projektänderungen (zusätzliche Angebote, 

Verdichtungen der Nutzfläche), zum anderen regula-

torische Auflagen (z.B. Brandschutz) verantwortlich. 

Weitere Kostentreiber waren nicht vorhersehbare 

Misserfolge mangels Offerteingaben bei grossen Ver-

gabelosen (z.B. Lüftung) sowie Verzögerungen infolge 

von Covid. Die aktualisierte Kostenbasis in der Höhe 

von 545 Mio. Franken wurde dem Eigentümer im 

Sommer 2021 mitgeteilt.

Da die Arbeiten am KSB-Neubau mittlerweile schon 

sehr weit fortgeschritten sind, wäre das KSB von all-

fälligen Lieferengpässen bei Roh- und Baustoffen wie 

Stahl oder Beton nur geringfügig betroffen. Die Innen-

ausbauarbeiten in den Bettenzimmern wiederum wer-

den bis Ende dieses Jahres grösstenteils abgeschlos-

sen sein. Das dazu notwendige Material konnte bisher 

ohne nennenswerte Probleme beschafft werden. Das-

selbe gilt für die gebäudetechnischen Anlagen, die vom 

Zwischengeschoss ins Obergeschoss integriert und 

eingebaut wurden. Parallel zu diesen baulichen The-

men sind bereits die Unterkonstruktionen der gesam-

ten medizinaltechnischen Anlagen montiert worden. 

Grundsätzlich gilt: der KSB-Neubau ist auf Kurs. Nichts-

destotrotz kann es jederzeit zu Unterbrüchen in der Lie-

ferkette kommen. Ein einziges fehlendes Element in der 

Lieferkette kann schwer abschätzbare Konsequenzen 

nach sich ziehen. Finanziell wirken sich Lieferengpässe 

in erster Linie auf die Teuerung aus. Um der Teuerung 

vorzubeugen, wurden alle Werksverträge als nicht teue-

rungsberechtigt abgeschlossen und zudem seit Som-

mer 2021 zu einem grossen Teil pauschalisiert. Zudem 

werden, wo immer möglich und verfügbar, seit Anfang 

2021 Materialien in grossen Mengen vorab auf Vorrat 

eingekauft und bei den Unternehmen oder auf der Bau-

stelle eingelagert.

Von den weltweiten Transport- und Materialengpäs-

sen ist jedoch nicht nur das KSB-Neubauprojekt, 

sondern auch das operative Alltagsgeschäft be-

troffen. Aufgrund der Erfahrungen, die wir während 

der Pandemie gemacht haben, haben wir mit unse-

ren Lieferanten – sofern möglich und aus ökonomi-

schen Gesichtspunkten vertretbar – Pflichtlager in 

der Schweiz vereinbart. Beim Hygienematerial ist die 

Versorgungssicherheit somit nach heutigem Wissens-

stand gewährleistet. Wesentlich mehr Sorgen bereitet 

uns die seit Mitte 2021 geltende neue EU-Medizinpro-

dukteverordnung (Medical Device Regulation) respek-

tive der damit verbundene Verlust des barrierefreien 

Zugangs der Schweizer Medizintechnikindustrie zum 

EU-Binnenmarkt. Bezüglich MDR-Umsetzung sind 

viele Fragen noch nicht geklärt. Auf dem Beschaf-

fungsmarkt von medizinischen Gütern ist mit folgen-

den Konsequenzen zu rechnen:

• Angebotsreduzierung von Medizinprodukten  

 um 20% bis 30% 

• Sinkende Produktinnovationsrate (Aufgabe  

 von Nischenprodukten und Reduktion von  

 Innovationen)

• Kosten für Produkte steigen um 10% bis 15%   

 durch erhöhte Prüfaufwandskosten

• Qualitäts- und Prozessaufwand steigt enorm

Kostenrahmen / Teuerung / Lieferengpässe
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Energieversorgung
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Das KSB-Hauptgebäude wurde 1978 eröffnet. Jahrelang wurden im 

dazu gehörenden Heizwerk Gas und Öl verbrannt, um Heisswasser 

(170°C) für die Gebäude auf dem Areal zu produzieren. Der gröss-

te Energiebedarf fiel im Hauptgebäude an. Jährlich wurden bis zu 

253'530 Liter Heizöl verbraucht. Vor drei Jahren hat das KSB seine 

Energieproduktion neu ausgerichtet, auch im Hinblick auf die Inbe-

triebnahme des Neubaus. 

Im Jahr 2020 wurde die Heizzentrale umfassend saniert und an die Re-

gionalwerke Baden (RWB) übergeben. Seitdem wird das gesamte KSB-

Areal über das Fernwärmenetz versorgt. Auf dem Dach des Heizwerkes 

und des Parkhauses P2 wurden zudem Photovoltaikanlagen installiert.

Der Energiebedarf des KSB-Neubaus wird im Regelbetrieb mittels Erd-

sonden, Ab- und Fernwärme (Holzschnitzel) gedeckt; fossile Energieträ-

ger werden nicht mehr benötigt. Damit kann der CO2-Ausstoss massiv 

gesenkt respektive die CO2-Bilanz im Vergleich zum alten Gebäude 

stark verbessert werden. Erst der tatsächliche Betrieb sowie der Ent-

scheid über das Schicksal des Altbaus wird es erlauben, eine verglei-

chende Mehrjahresbetrachtung anzustellen. Im Moment steht das An-

sinnen im Raum, den Altbau weiter zu nutzen. Dazu laufen Abklärungen. 

Eine schlüssige Betrachtung wäre heute eine reine Rechenübung und 

bliebe, je nach Entscheid zum Bestandesbau, ohne Bezug zur Realität.

Nachfolgend einige Zahlen, Daten und Fakten zur Energieversorgung 

auf dem KSB Gesundheitscampus.



Entwicklung CO2-Intensität (Brennstoffe)
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Energieversorgung

Massnahmen zur Optimierung des Energiehaushalts seit 2015 (Auswahl)

• Ersatz Leuchtmittel Aussen- 

und Raumbeleuchtung

• Ersatz Geräte Sterilisation

• Ersatz Abwaschmaschine,  

Küche und Küchenapparate

• Neues Druckerkonzept

• Ersatz PCs durch Thin Client

• Betriebsoptimierung Klima-

anlagen

• Sanierung Personenlift

• Dämmung von BWW-Rohr-

leitungen

• Dämmung Armaturen  

(Warm- und Heisswasser)

• Dämmung Rohrleitungen  

(Heisswasser)

• Absenkung Temperaturniveau 

Personalhaus

• Druckreduzierung im techn. 

Druckluftnetz

• Aussenwanddämmung  

Gebäude 1 (Pathologie  

und Verwaltung)

• Anschluss Personal- und  

Verwaltungsgebäude an  

Fernwärmenetz

• Neubau Partnerhaus mit  

Wärmepumpe und Erdsonden

• Ersatz Fenster in Gebäude 9

• Sanierung Heizzentrale
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Entwicklung Energieverbrauch

in Mwh 2017 2018 2019 2020 2021

Elektrizität (Bezug) 13'283.000 13'682.730 13'976.700 13'265.400 14'786.880

Erdgas (Brennstoff) 22'662.900 15'687.000 14'053.365 4'581.360 0.000

Fernwärme (Abgabe) -7'620.000 -4'750.000 -4'710.000 0.000 0.000

Fernwärme (Bezug) 1'948.000 1'556.000 0.000 11'601.650

Heizöl HEL 175.000 221.000 91.760 26.690 29.800

Die Werte pro Energieträger sind nicht gewichtet und nicht HGT-normiert.

Entwicklung Emissionen in CO2

in t CO2 2017 2018 2019 2020 2021

Total CO2 (nicht HGT-normiert) 2'908.936 2'642.853 2'219.150 932.334 765.495

Total CO2 (HGT-normiert) 3'075.832 3'033.232 2'441.143 966.504 771.833

Fernwärme (Bezug) 405.963 317.424 0.000 757.588

Fernwärme (Abgabe) -1'714.500 -989.900 -960.840 0.000 0.000

Heizöl HEL 46.437 58.643 24.349 7.082 7.907

Elektrizität (Bezug) 0.000 0.000 0.000 0.000 0.000

Erdgas (Brennstoff) 4'576.999 3'168.147 2'838.218 925.251 0.000

Mit Emissionen in CO2 sind sämtliche Emissionen zur Berechnung der Zielgrösse CO2-Intensität gemeint. 

Die Werte pro Stoff sind nicht HGT-normiert.

* Die Heizgradtage (HGT) sind die Summe der täglichen Tempe-
raturdifferenzen (innen gegen aussen) über ein Jahr. Die Einheit ist 
Kelvin Tage pro Jahr [Kd/a]. Je höher der Wert der Heizgradtage 
ist, desto kälter war es in diesem Jahr während der Heizperiode.
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KSB-Gesundheitscampus

Holzfassade

Der KSB-Neubau trägt ein Kleid aus Holz. Die 1600 

Quadratmeter umfassenden Fassadenelemente 

stammen von achtzig Weisstannen, die im Frühjahr 

2021 im Badener Ortsbürgerwald gefällt wurden. 

Dass das Holz den Aargau im Weiterverarbeitungs-

prozess nie verlassen hat, unterstreicht den Nach-

haltigkeitsanspruch.

Verdichtung

Durch diverse Verdichtungsmassnahmen konnte 

die Raumnutzung optimiert werden. So beträgt 

der Koeffizient aus Nutzfläche (39'600 Quadrat-

meter) und Geschossfläche (76'200 Quadratme-

ter) 1,92. Ein für ein Spital sehr effizienter Wert, 

zumal Fachleute einen Koeffizienten von 2,0 als 

gut erachten. 

Aushub

Der Aushub für den KSB-Neubau belief sich auf 

230'000 Kubikmeter Erde. Während ein Teil davon 

für die Modellierung der Umgebung des Neubaus 

vor Ort zwischengelagert wurde, wurde der Rest 

nach Schafisheim verfrachtet. Mit dem Aushub-

material wurde dort eine Deponie rekultiviert. Für 

den Abtransport waren 19'000 Lastwagen-Fahrten 

notwendig. Zum Einsatz kamen ausschliesslich Ca-

mions, welche die umweltfreundliche EURO-6-Norm 

erfüllen und somit modernsten Ansprüchen genü-

gen. Bevor die Lastwagen die Baustelle verliessen, 

passierten sie eine Radwaschanlage, um Staub- 

und Schmutzpartikel auf ein Minimum zu reduzieren.

Healing Architecture

Der KSB-Neubau erfüllt auf ideale Art und Weise 

die Ansprüche an Qualität, Komfort und Energie. 

Er beruht auf Plänen der Architektin Christine 

Nickl-Weller, die an der Technischen Universität 

Berlin als Professorin das Fachgebiet «Healing 

Architecture» lehrt. Ziel ist es, mit viel natürlichem 

Licht und Materialien eine Atmosphäre zu schaf-

fen, die Wohnlichkeit ausstrahlt und für Patienten, 

Besucher und Mitarbeitende gleichermassen ge-

sundheitsfördernd ist. Gleichzeitig soll das Gebäu-

de aber auch wirtschaftlich effizient und langfristig 

betrieben werden können.
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Erdsonden

Über 170 Löcher mit einer Tiefe von bis zu 160 

Metern wurden in den Boden gebohrt, um das 

Erdreich thermisch als Energiequelle zum Heizen 

und zum Kühlen (mittels Free-Cooling) sowie als 

saisonalen Speicher (Sommer, Winter) nutzen zu 

können. 

Wärme- und Kälteenergie

Die Wärme- und Kälteversorgung für den Neubau 

erfolgt durch die neue Energiezentrale. Die Wärme 

wird mittels Fernwärme und EWS-Wärmepumpen 

generiert. Die Kälte wiederum wird mittels Absorp-

tionskältemaschine mit Einbindung der Fernwärme 

produziert. Damit kann der Überschuss an Heiz-

energie der Fernwärme optimal genutzt werden. 

Sicherheit

Die Sicherheit der Bauleute geniesst oberste Prio-

rität. Auf der Baustelle herrschen entsprechend 

strenge Sicherheitsvorkehrungen. Erfreulich: Bis-

her gab es auf der Baustelle keine Unfälle mit Ver-

letzten zu verzeichnen.

Abwasser

Im Neubau wird das Abwasser in ein eigens ge-

bautes, separates Rückstaubecken gepumpt, 

ehe es in die Kläranlage weitergeleitet wird. So 

wird verhindert, dass das Abwasser bei Regen-

wetter in die Limmat fliesst. Dank diesem Rück-

staubecken mit einem Volumen von 300 Kubik-

metern kann bei jeder Witterung mindestens 

99,7% des Abwassers in die kommunale Abwas-

serreinigungsanlage geleitet werden. Die Kosten 

für die Kanalisation und das Pumpwerk betragen 

über zwei Millionen Franken. Das KSB nimmt da-

mit beim Umgang mit dem Spitalabwasser eine 

Pionierrolle ein.

Photovoltaikanlage

Nach der Sanierung des Heizwerkes wurden im 

Frühjahr 2021 auf dessen Dach sowie an der 

Fassade PV-Panels angebracht, ebenso auf dem 

Dach des Parkhauses. Die Photovoltaikanlage 

umfasst eine Fläche von insgesamt rund 2000 

Quadratmetern und produziert rund 375 MWh 

Strom. Das entspricht 3% des Strombedarfs des 

KSB. Ein weiterer Ausbau ist angedacht.
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Operativer Betrieb

Soziale Verantwortung

Nur zufriedene und motivierte Mitarbeitende können 

ihr volles Potential entfalten und ein Unternehmen 

erfolgreich machen. Gute Rahmenbedingungen sind 

dem KSB deshalb seit langem ein wichtiges Anlie-

gen. So bieten wir unseren Mitarbeitenden nebst 

angemessenen Löhnen attraktive Benefits. Dazu 

gehören eine lebensphasenorientierte Karrierepla-

nung (flexible Pensenanpassungen), permanente 

Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten sowie Mass-

nahmen zur Vereinbarkeit von Beruf und Familie. Das 

familiäre Arbeitsklima wiederum, welches das KSB 

auszeichnet, versuchen wir mit diversen Aktivitäten 

weiter zu fördern. Dass wir dank all diesen Massnah-

men ein attraktiver Arbeitgeber sind, bestätigen uns 

auch Aussenstehende. Wir sind daher stolz, dass wir 

von Handelszeitung, Le Temps und Statista drei Mal 

in Folge (2020, 2021 und 2022) mit dem Gütesiegel 

«beste Arbeitgeber» ausgezeichnet worden sind. 

Food Waste

Durch das neue Menüwahlsystem Sanalogic, das 

den Patienten eine präzise Menüwahl ermöglicht, 

konnte der Food Waste um rund 33% reduziert 

werden. Durch den Ausbau der vegetarischen 

Menüs im Wochenspeiseplan für die Patienten 

wiederum wurde der Fleischkonsum um 25% re-

duziert. 

Während des Lockdowns führte das KSB die Ak-

tion «to good to go» ein: Mitarbeitende können in 

Tupperware oder Recycling-Boxen zum Preis von 

CHF 4.50 jene Reste vom Personalrestaurant er-

werben, die am darauf folgenden Tag nicht mehr 

erwärmt werden können (z.B. geschnittenen Bra-

ten, gebratene Fischfilets oder Beilagen und Salate, 

die im Büffet aufgelegt waren). Seit Beginn der Ak-

tion am 15. Februar 2021 sind über 6000 Portionen 

verkauft worden.
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Qualitätsmanagement

Die Abläufe und Prozesse in einem Spital wer-

den laufend von externen Experten begutachtet. 

Insgesamt rund fünfzig Zertifikate zeugen davon, 

dass die Qualität am KSB höchsten Ansprüchen 

genügt. Ein anderer Indikator sind die Schaden-

fälle, die von der Haftpflichtversicherung gedeckt 

werden. Das KSB konnte seine durchschnittliche 

Schadenlast in den letzten Jahren massiv senken; 

aktuell liegt sie nach Angaben unserer Versiche-

rung 29% unter dem Durchschnitt vergleichbarer 

Spitäler.

Null-Kilometer-Prinzip

Das KSB legt bei seinen Menüs grossen Wert auf 

regionale Herkunft. Die Milch bezieht es vom Bauern 

Thomas Huwiler, dessen Kühe 500 Meter vom KSB 

entfernt weiden. Er hat seinen Betrieb ökologisch 

ganz neu ausgerichtet «und will nichts von Höchst-

leistungen im Stall und auf den Feldern wissen», 

wie KSB-Küchenchef Sepp Stalder sagt. Die zwölf 

Tonnen Kartoffeln wiederum, die im KSB pro Jahr 

verwertet werden, bezieht er von Markus Meier aus 

Künten, während die beiden Gemüseproduzenten 

Friedli in Wohlenschwil und Max Schwarz in Villigen 

– also im Umkreis von 15 Kilometern zum KSB – auf 

ihren Feldern Gemüse fürs KSB anbauen.
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Innovation & Forschung

Medizinische Innovationen schneller und fokus-

sierter voranbringen, neue Geschäftsmodelle 

entwickeln und Kooperationen mit Start-ups 

lancieren: Zu diesem Zweck hat das KSB 2018 

als erstes Spital einen Health Innovation Hub ge-

gründet. Das Interesse an einer Zusammenarbeit 

ist sehr gross; bisher wurden schon über hundert 

Projekte und Ideen geprüft. Rund ein Dutzend 

Projekte wurden gemeinsam mit Partnern umge-

setzt. Unter anderem wird für den Neubau eine 

Tasche für die Patienteneffekte hergestellt, die 

nach einer Reinigung in der Wäscherei wieder-

verwendet werden kann. Somit können die bis-

herigen Plastiksäcke ersetzt werden.

Wäscherei

Die Textilwäscherei des KSB, wo täglich 16 Ton-

nen Berufskleider aus verschiedenen Institutionen 

gewaschen werden, wurde im Jahr 2015 für 12 

Millionen Franken modernisiert. Durch den neuen 

Maschinenpark konnte der Wasser- und Energie-

verbrauch massiv reduziert werden. Mittlerweile ist 

die Wäscherei RAL-zertifiziert. Dieses Gütesiegel 

garantiert herausragende Qualität mit qualifizierten 

Mitarbeitenden, modernen Maschinenparks sowie 

einer äusserst rationellen und umweltschonenden 

Bearbeitung der Textilien unter Respektierung aller 

Normen. Die Einhaltung der Anforderungen wird 

vom Textilprüfdienstleister Hohenstein in Deutsch-

land regelmässig überwacht.

Patientensicherheit

Wo Menschen arbeiten, passieren zwangsläufig 

Fehler. Mit regelmässigen Weiterbildungen, Kom-

petenztrainings, Simulationen von Ernstfällen und 

dem Mut, Fehler hierarchieübergreifend anzuspre-

chen, kann die Patientensicherheit jedoch erhöht 

werden. Das KSB engagiert sich in diesem Be-

reich seit Jahren. Im Mai 2022 wurde es in Berlin 

mit dem «Deutschen Preis für Patientensicherheit» 

ausgezeichnet. 

Recycling

Die meisten Abfallprodukte werden dem Recyc-

ling zugeführt (z.B. Karton, Papier, PET, Kunststoff 

Glas, Weissblech, Grüngut etc.). Organischer Ab-

fall wird gesammelt und wöchentlich mit Abfall aus 

der Apotheke, den OP-Sälen und der Pathologie 

durch externe Fachstellen entsorgt. – Auch privat 

setzen sich die KSB-Mitarbeitenden für eine Wei-

terverwendung von gebrauchten Waren und Uten-

silien ein. In der Rubrik «Marktplatz» auf der App 

Beekeeper (KSB-Intranet) wurden in den letzten 

zwölf Monaten über 400 Objekte angeboten.
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Mineralwasser

Das KSB bietet im Personalrestaurant sowie im 

Caffè Orizzonte Mitarbeitenden und Gästen gra-

tis Leitungswasser an. So konnte der Verbrauch 

von Mineralwasser, das in Flaschen von weit her 

transportiert wird, massiv reduziert werden. Zu-

dem wurden Wasserspender aufgestellt, an denen 

Mitarbeitende mineralisiertes Leitungswasser in 

eigens zur Verfügung gestellten Glasbehältern ab-

füllen können.

Diversität

Im KSB arbeiten Mitarbeitende aus 54 Nationen 

Hand in Hand. Ihnen steht ein Dolmetschdienst 

zur Verfügung, um mit Patienten mit mangelnden 

Deutschkenntnissen kommunizieren zu können. 

Dieser wurde im Jahr 2021 insgesamt 1218 Mal in 

Anspruch genommen.

Kampagnen

Das KSB lanciert regelmässig Kampagnen, um Mit-

arbeitende für bestimmte Themen mit Nachhaltig-

keitscharakter zu sensibilisieren:

• Die Mission Possible hatte 2019 zum Ziel, die 

Mitarbeitenden zu einem sorgfältigen Umgang 

mit Sachartikeln zu animieren. In einem Wettbe-

werb konnten sie Vorschläge einbringen, mit de-

nen der Ressourcenverbrauch verringert wird. 

Es gewann das Team Anästhesie mit einem Vor-

schlag, den Sauerstoffverbrauch zu reduzieren.

• Die Aktion #gemeinsam wurde während der Pan-

demie ins Leben gerufen, um den Corona-Blues 

zu vertreiben. Durch die Zusammenarbeit mit 

über dreissig Betrieben aus der Region, die stark 

unter der Pandemie litten (u.a. Gastbetriebe und 

Künstler), wurden Aktionen lanciert, die für alle 

Beteiligten zu einer Win-Win-Situation führten. 

In einem Foto-Wettbewerb in Zusammenarbeit 

mit Aargau Tourismus wurden die Mitarbeitenden 

dazu animiert, ihre Freizeit und Ferien mit Aus-

flügen in der Region zu verbringen.

• Unter dem Motto «aufmerksam_sein» wur-

den die Mitarbeitenden 2021/22 angehalten, 

ein besonderes Augenmerk auf Aspekte wie 

Freundlichkeit, Sorgfalt und Achtsamkeit zu 

legen. Diverse Mitarbeitende wurden für ihr En-

gagement ausgezeichnet. So auch eine Pfle-

gefachkraft, die Blaumeisen schützte, die in 

einem Aschenbecher ein Nest errichtet hatten. 

Die jungen Vögel schlüpften im April 2022 aus 

dem Ei.
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BGM

Das KSB verfügt über ein betriebliches Gesundheits-

management (BMG). Bei dieser Anlaufstelle haben 

sich im Jahr 2021 insgesamt 329 Mitarbeitende aller 

Hierarchiestufen beraten lassen. 
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Elektro-Ladestationen im P2 

Das Parkhaus P2 verfügt seit Oktober 2019 über 

mehrere Ladestationen für Elektroautos. Die Re-

gionalwerke Baden stellen dafür ihren Aquae-

Strom aus erneuerbaren Quellen zur Verfügung.

Biodiversität

Auf den Grünflächen rund um das KSB wird die 

Biodiversität gefördert. Es gibt nicht nur Rasen, 

sondern auch Blumenwiesen und Insektenhotels. 

Zudem wurden Äste von Obstbäumen zu Haufen 

aufgetürmt. Diese dienen als Nahrungs- und Brut-

stätte für Kleintiere, Igel und Vögel. Infotafeln in-

formieren Besucher über die verschiedenen Lebe-

wesen, die sich auf den Blumenwiesen und in den 

Asthaufen tummeln.

Mobilität / Öko-Bonus

Mitarbeitende, die mit dem ÖV innerhalb von 35 

Minuten von ihrem Wohnort ans KSB gelangen, 

haben kein Anrecht auf einen Parkplatz. Sie er-

halten dafür einen Ökobonus in der Höhe von CHF 

800.– pro Jahr. Diese Belohnung erhalten auch Mit-

arbeitende, die zwar aufgrund ihrer weiten Anreise 

ein Anrecht auf einen Parkplatz hätten, aber darauf 

verzichten. Insgesamt 1244 Mitarbeitende kommen 

in den Genuss eines Ökobonus.

Küchenabfälle

Die Küchenabfälle landen bei der Firma Recycling 

Energie AG in Nesselnbach, die daraus gemäss 

eigenen Angaben Energie zum Heizen von elf Ein-

familienhäusern produziert.

Keramikgeschirr

Auf Anregung der Mitarbeitenden wurden Papier-

becher aus der Cafeteria und dem Personalrestau-

rant verbannt und durch Keramikgeschirr ersetzt.

Energiebedarf

In enger Zusammenarbeit mit den Regionalwerken 

Baden (RWB) hat das KSB eine neue Energiezen-

trale geplant und gebaut, welche die regionalen 

Energieressourcen und den Energiebedarf opti-

mal ergänzt. So wurden beispielsweise das Holz-

schnitzelheizwerk* der RWB in die Energieerzeu-

gung eingebunden, womit im Sommer die für das 

KSB notwendige Kühlleistung gewonnen werden 

kann. Zudem ist das KSB in das Fernwärmenetz 

Dättwil eingebunden.
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* Im Sinne der Nachhaltigkeit kann eine Holzschnitzelheizung nur 
als CO2-neutral betrachtet werden, wenn die entsprechende Men-
ge Holz im Vergleichszeitraum nachwächst. Ansonsten werden 
CO2-Speicher geleert. Bei der aktuell sehr hohen Nachfrage nach 
Holz in verschiedenen Formen, kann das nicht zwingend voraus-
gesetzt werden
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Fazit

Das KSB unternimmt alles, um Wachstum und Nachhaltigkeit auf 
allen Ebenen in Einklang zu bringen. Es freut uns daher, dass auch 
Aussenstehende unsere Aktivitäten schätzen. So wurde das KSB 
beispielsweise von der Handelszeitung, Le Temps und vom Marktfor-
schungsinstitut Statista drei Mal in Folge (2020, 2021, 2022) mit dem 
Gütesiegel «Beste Arbeitgeber» im Gesundheitswesen ausgezeichnet. 

Im Ranking «innovativste Unternehmen der Schweiz», welches das 
Wirtschaftsmagazin «Bilanz» 2022 erstmals erstellte, landete das 
KSB bei den Spitälern auf Rang 1. Diese Auszeichnungen sind Ehre 
und Ansporn zugleich: Wir tun alles, um uns weiter zu verbessern 
und auch in Zukunft nachhaltig zu wachsen.



Kantonsspital Baden AG

Im Ergel

5404 Baden

Telefon 056 486 21 11

info@ksb.ch 

www.ksb.ch


